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Seit 20 Jahren fördert die Fondation Sur-la-Croix  

die Entwicklung einer ökonomisch und ökologisch  

nachhaltigen Landwirtschaft in den Bereichen  

Forschung, Innovation und Bildung.



Herzblut für Landwirtschaft, Natur und Umwelt prägte jahrzehntelang das Leben von Maia Saxer. Als ihr Vermächtnis prägt es  
heute das Engagement der vor zwanzig Jahren gegründeten Stiftung. Ob nachhaltiger Futterbau auf Juraweiden, ob alternativer 
Pflanzenschutz in den Rebbergen des Lavaux, ob digitales Monitoring in der Klauenpflege – die Fondation Sur-la-Croix unter- 
stützt praxisorientierte Projekte für die Schweizer Landwirtschaft. Forschung, Innovation und Bildung sind dabei die Eckpfeiler ihrer 
Fördertätigkeit, stets mit dem Credo, dass Wirtschaftlichkeit und ökologisch nachhaltige Produktion eng verbunden sein müssen.2001 – 2021

FORSCHUNG
für Natur und Praxis

INNOVATION
für Produktion und Markt

BILDUNG
für Berufslehre und Beratung

INFORMATION
für Schulen und Öffentlichkeit



Januar

Genetische und genomische Grundlagen 
der Proteineffizienz bei Schweinen 
Das Projekt möchte den Weg für eine nachhaltigere Schweine-
zucht ebnen. Die Versuchspopulation aus der Mutterlinie des 
Schweizer Edelschweins wird mit eiweissreduziertem Futter aus 
heimischer Produktion aufgezogen. Dabei werden die Vererb
barkeit von Proteineffizienz, die Gene und die Stoffwechselwege 
erforscht. Ausgerüstet mit diesem Wissen sollte es möglich sein, 
in naher Zukunft Schweine züchten zu können, die mit weniger 
Eiweiss im Futter optimal wachsen und weniger Stickstoff aus-
scheiden. 

Institut: Agroscope
Fotos: Olivier Bloch (links), Claudia Kasper (rechts)
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Institut: AgroCleanTech
Foto: Roger Frei

Energieeffizienz- und Klimaschutzunterricht 
an Landwirtschaftsschulen
Mit diesem Projekt schafft der Verein AgroCleanTech ein Bildungs-
angebot, mit welchem die zukünftigen Landwirtinnen und Land-
wirte über Energieeffizienz- und Klimaschutzmassnahmen in 
der landwirtschaftlichen Praxis aufgeklärt werden. Damit sollen 
die Lernenden Synergien zwischen Umweltnutzen und Wirt-
schaftlichkeit erkennen. Zudem lernen sie Energieeffizienz- und 
Klimaschutzmassnahmen kennen, welche auf den Landwirt-
schaftsbetrieben umgesetzt werden können.
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Februar



Institut: Vetsuisse Uni Bern
Fotos: Urs Rushi Rothen, Fixdesign, Burgdorf

Gesunde Klauen – das Fundament für  
die Zukunft
Bei diesem Projekt steht die Optimierung der Klauengesundheit 
beim Schweizer Rindvieh im Zentrum. Die Klauengesundheits-
daten werden bei der routinemässigen Klauenpflege, die im 
Beispiel der Bilder links mittels eines tierfreundlichen und er-
gonomisch bequemen Kippstands durchgeführt wird, digital  
erfasst. Dies ermöglicht in Zukunft die Etablierung von gezielten 
Klauengesundheitsprogrammen sowie die Zucht von Rindern 
mit widerstandsfähigen Klauen.
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Institute : CABI, FRI
Fotos: René Eschen (links) / Yann-David Varennes (rechts)

Promotion des prairies fleuries indigènes 
dans le Jura
Les prairies fleuries du Jura recèlent des trésors de botanique et 
peuvent être de magnifiques réservoirs de biodiversité, mais 
sont menacées d’uniformisation et standardisation par l’utilisa-
tion de semences fleuries issues du commerce. Notre projet 
permet de récolter des semences indigènes, génétiquement 
adaptées au site et composées de fleurs et graminées locales, et 
de les utiliser pour revitaliser les prairies extensives qui en ont 
besoin.
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Institute: HAFL, Uni Fribourg, Agroscope
Fotos: Fanny Louviot

PlantProtect - mikrobielle Schutzkulturen 
gegen schwarze Wurzelfäule auf Karotten
Durch das Projekt wird eine solide wissenschaftliche Grundlage 
für die Anwendung von Mikroorganismen zur biologischen 
Kontrolle von Frischprodukten geschaffen. Dabei wird eine 
Schutzkultur gegen die Schwarzfleckenfäule bei Karotten ent-
wickelt. Der Einsatz von Schutzkulturen als alternative Strate-
gie ist ein vielversprechender Ansatz, im Pflanzenschutz nach-
haltigere Wege zu finden.
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Mai



Institute: ZHAW, Weinbauzentrum Wädenswil
Fotos: Johannes Fahrentrapp (links) und Alec Handschin (rechts)

Alternatives Monitoring der Kirschessigfliege 
Die invasive Kirschessigfliege hat sich seit 2011 als Schädling im 
Beeren-, Obst- und Weinbau etabliert. Wir entwickeln neue  
Fallen für automatisierbare Monitoringkonzepte, welche kosten-
effizient sind und dadurch einen flächendeckenden Einsatz er-
möglichen. Die Fliege wird hinter einer Scheibe gefangen und 
durch eine Drohne fotografiert. Anschliessend können mit einem 
Computerprogramm die Anzahl Kirschessigfliegen angegeben 
und gegebenenfalls Massnahmen eingeleitet werden. 
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Juni

Das offizielle Logo
das Hauptlogo

Alternative
für Anwendungen mit wenig Platz z.B. Power Point

Web Version
nur für Webseite
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Juli

Institut: Realisation Schmid
Fotos: Andi Schmid

Schweizer Spezialitäten-Pfirsiche –  
Weiterentwicklung und Züchtung
Durch den Klimawandel könnten neue, wärmeliebende Kulturen 
wie der Pfirsich an Bedeutung gewinnen. Da die meisten Pfirsi-
che importiert werden, möchte das Projekt eine Schweizer Alter
native anbieten, welche rentabel produziert und vermarktet 
werden kann. Eine gezielte Züchtung und der Aufbau von Know-
how sollen den Anbau und die Vermarktung von Schweizer Spe-
zialitäten-Pfirsichen für den Frischkonsum sowie für die Verarbei-
tung – beispielsweise zu Edelbränden – fördern.



Institut: HAFL 
Fotos: Hans Ramseier (links), Dylan Tatti (rechts)

Projekte zur Permakultur
Mit den beiden Projekten «Permakulturgärten HAFL» und «Aufbau 
eines Permakultur-Pilotbetriebsnetzes» sollen langjährige 
Untersuchungen zur Entwicklung des Bodenzustandes, der Bio-
diversität und der Wirtschaftlichkeit von Permakultursystemen 
durchgeführt werden. Zudem sollen mit gezieltem Wissens-
transfer und mit Beratung interessierte Personen in die Perma-
kultur eingeführt und begleitet werden. Dies geschieht auf  
Flächen der HAFL, aber auch auf Landwirtschaftsbetrieben, 
welche eigene Flächen in Permakultursysteme überführen.
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Institute: ETH Zürich, Agroscope
Fotos: Valentin H. Klaus

ServiceGrass:  
Ein Grasland – viele Ökosystemleistungen
Neben der Produktion von hochwertigem Viehfutter bietet Gras-
land viele Ökosystemleistungen wie beispielsweise die Speiche-
rung von Kohlenstoff im Boden, den Schutz vor Erosion und die 
Nutzung für Erholung und Tourismus. Das Projekt untersucht, wie 
die Nutzungsart und deren Intensität die Ökosystemleistungen 
beeinflussen. Das Projekt erarbeitet dadurch Möglichkeiten, wie 
die Graslandbewirtschaftung für möglichst viele der oben ge-
nannten Systemleistungen optimiert werden kann.
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Institut: Agroscope
Fotos: Anna-Maria Reiche

Horn und Stoffwechsel – Einfluss des  
Hornstatus auf die Milchqualität und die 
Wärmeregulation des Rindes
Das Projekt Horn und Stoffwechsel ist in zwei Teilprojekte unter-
teilt. Im ersten Teilprojekt soll der Einfluss des Hornstatus und 
des Beta-Casein-Genotyps von gealpten Braunvieh-Kühen auf 
verschiedene Merkmale der Milch (wie z.B. die Inhaltsstoffe und 
die Verdaulichkeit) untersucht werden. Ziel des zweiten Teilpro-
jektes ist es, die Bedeutung des Horns und der Fütterung auf die 
körpereigene Wärmeregulation von Milchkühen zu bewerten. 
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terraabc.org
Institute: terrABC.org / Verein agrikultura
Fotos: Michaela Braun (links), Tanja Lehmann (mitte), Sonja Korspeter (rechts)

terrABC.org – Internetplattform für  
den Austausch nachhaltigen bäuerlichen  
Erfahrungswissens
Humusaufbau, artenreiche Wiesen, Schweine auf Stroh, clevere 
Vermarktungswege - wer hat Lust, sein Wissen aus der landwirt-
schaftlichen Praxis zu teilen, sich von den Berichten anderer in-
spirieren zu lassen oder neue Wege für den eigenen Betrieb  
zu entdecken? Von Klauengesundheit bis Hofschlachtung – auf  
der jungen Internetplattform www.terrABC.org werden erprobte 
innovative Ansätze, aber auch erfolgreiche traditionelle Metho-
den unter Berufskolleginnen und -kollegen ausgetauscht und 
diskutiert.
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Verein agrikultura – für Selbstbestimmung und 
Nachhaltigkeit in Landwirtschaft und Ernährung



Institut: HAFL 
Fotos: Christian Thalmann (links) und Veronika Zbinden (rechts)

Nachhaltige Landwirtschaftsbetriebe: 
Weiterentwicklung der Analyse- und 
Beratungsmethode RISE
Landwirtschaftliche Betriebe lassen sich bezüglich Nachhaltig-
keit mit den siebenundvierzig Indikatoren der RISE-Methode 
abbilden. Das von der HAFL entwickelte gesamtheitliche Bera-
tungssystem für Einzelbetriebe RISE wird seit 20 Jahren rund um 
den Globus angewendet, beispielsweise auch von der «Visayas 
State University» der Philippinen. Im vorliegenden Projekt wird 
die bestehende Software inhaltlich und technisch weiterentwi-
ckelt. Zudem entsteht die neue Plattform PSAM. Darauf können 
Anbieter von Nachhaltigkeitsanalysen ihre Indikatoren teilen 
und austauschen. 
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